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Beschlussempfehlung 
 
 
 
Ausschuss für Arbeit, Soziales und Integration 
 
 
Einsetzung einer Enquete-Kommission „Die Gesundheitsversorgung und Pfle-
ge in Sachsen-Anhalt konsequent und nachhaltig absichern!“ 
 
Antrag Fraktion DIE LINKE - Drs. 7/3003 
 
 
Berichterstatterin: Abgeordnete Frau Dagmar Zoschke 
 
 
Der Ausschuss empfiehlt dem Landtag, den genannten Antrag in folgender Fassung 
anzunehmen: 
 
„I. Themenstellung 
 
Der Landtag setzt auf der Grundlage des Artikels 55 der Verfassung des Landes 
Sachsen-Anhalt und gemäß § 17 der Geschäftsordnung des Landtages von Sach-
sen-Anhalt eine Enquete-Kommission zum Thema „Die Gesundheitsversorgung und 
Pflege in Sachsen-Anhalt konsequent und nachhaltig absichern und weiterentwi-
ckeln“ ein. 
 
II. Zielstellung 
 
Die Enquete-Kommission hat die Aufgabe, dem Landtag Vorschläge zu unterbreiten, 
wie die Gesundheitsversorgung im Land Sachsen-Anhalt künftig personell, sächlich, 
finanziell, flächendeckend, qualitativ hochwertig, barrierefrei und sektorenübergrei-
fend realisiert werden kann, sodass allen Bürgerinnen und Bürgern - ob im urbanen 
oder ländlichen Raum - eine bedarfsgerechte medizinische Versorgung, Notfallver-
sorgung und Pflege garantiert werden kann. Dies setzt eine jeweilige Zustandsbe-
schreibung und Bestandsaufnahme, unter Berücksichtigung des notwendigen Inves-
titionsbedarfs der Krankenhauslandschaft, voraus. 
 
Berücksichtigt werden bei der Bearbeitung des Themas auch die bundeseinheitlichen 
Entwicklungen in diesem Bereich, wie das Pflegeberufereformgesetz, die Entschei-
dungen zur Personalbemessung, die Vorgaben des Gemeinsamen Bundesaus-
schusses zur Krankenhausplanung und deren Auswirkungen in Sachsen-Anhalt.  
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III. Schwerpunkte der Aufgabenstellung 
 
Die Zielstellung erfordert eine Betrachtung des Gesundheitssystems im Land sowohl 
sektorenübergreifend wie auch unter Einbeziehung aller Akteure. Entsprechend er-
geben sich folgende Schwerpunkte, mit denen sich die Kommission auseinanderset-
zen soll: 
 
1. a) Entwicklung und Sicherung der medizinischen Versorgung insbesondere im 

ländlichen Raum. Dabei sind insbesondere sektorenübergreifende Strukturen 
und Arbeitsweisen sowie die Rolle der Krankenhäuser und der Medizinischen 
Versorgungszentren,  

b)  digitale und telemedizinische Lösungen in der Gesundheitsversorgung und  
c)  die Sicherung der Notfallversorgung  
in den Blick zu nehmen. 
 

2. Aktuelle Lage, die Weiterentwicklung inkl. Ausbildung und Stärkung der Gesund-
heitsberufe bzw. derjenigen, die sie ausüben. Dazu gehört bspw. die Umsetzung 
der generalisierten Pflegeausbildung, der Heilmittelberufe, u.a. Physiotherapeuten, 
Logopäden, Pharmazeutisch-technische Assistenten, Hebammen und Geburtshel-
fer. 

 
3. Barrierefreier Zugang und barrierefreie Versorgung von Menschen mit Behinde-

rung sowohl ambulant wie stationär in Sachsen-Anhalt.  
 

IV. Struktur   
 
1. Der Kommission gehören 12 Mitglieder des Landtages an. Jede Fraktion kann bis 

zu zwei ständige Ersatzmitglieder benennen. Ferner gehören der Kommission 
auch Sachverständige an, die keine Mitglieder des Landtages sein müssen. Jede 
Fraktion kann eine/einen Sachverständige/n benennen.  

 
2. Die Landesregierung wird gebeten, die Kommission kontinuierlich zu begleiten 

und dazu ein Ressort federführend zu benennen. Ebenso werden die kommunalen 
Spitzenverbände darum gebeten, sich in die Kommissionsarbeit aktiv einzubrin-
gen.   

 
3. Sofern es erforderlich ist, kann die Kommission zusätzliche Expertisen in Auftrag 

geben.   
 
V. Zeitraum 
 
Die Enquete-Kommission soll ihre Tätigkeit im Januar 2019 aufnehmen und bis zum 
Ende der 7. Legislaturperiode des Landtages von Sachsen-Anhalt tätig sein. Neben 
dem Abschlussbericht ist dem Parlament ein Zwischenbericht vorzulegen, erstmals 
im I. Quartal 2020. 
 
Abstimmungsergebnis: 8 : 0 : 3 
 
 
Ulrich Siegmund 
Ausschussvorsitzender 


